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Auch wenn es im Moment noch kalt ist, in Plaußig wird dieses Jahr gefeiert.
Die Einzelheiten erfahren Sie im Laufe des Jahres.

Der Ortschaftsrat
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Informationen über unsere pädagogische
Arbeit nach Maria Montessori
Erkunden der Räumlichkeiten von 

       10:00 bis 13:00 Uhr
       Führungen 10:30 und 11:30 Uhr

Kennenlernen der Erzieher/-innen
Kaffee, Kuchen und Getränke
Kinderschminken
Malstrecke
Ideen für Montessori-Material für 

       zu Hause
und vieles mehr...

Montessori-Kinderhaus Lindenstraße
Lindenstraße 100 I 04158 Leipzig
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Ortsteil Wiederitzsch

Informationen

Vorübergehende Änderung  
der Öffnungszeiten im Bürgerbüro  
Wiederitzsch
Aufgrund der angespannten Personalsituation in den Bürger-
ämtern der Stadt Leipzig wurde von der Stadtverwaltung ent-
schieden, dass es in den kommenden Monaten zu längeren 
Schließzeiten einzelner Bürgerbüros kommt. Geplant ist da-
bei, das Bürgerbüro Wiederitzsch vom 15. Mai bis 15. Juli zu 
schließen. Das nächstgelegene Bürgerbüro befindet sich im 
Gohlis-Center in der Elsbethstraße 19. Leider ist mit erhöhten 
Wartezeiten zu rechnen.
Gerade für mobilitätseingeschränkte Bewohner der nördli-
chen Ortsteile ist die Schließzeit in Wiederitzsch eine große 
Einschränkung, daher ist der Wiederitzscher Ortsvorsteher 
Stefan Artmann zu möglichen Lösungen mit den zuständigen 
Stellen im Gespräch.

1. Wiederitzscher Weihnachtsmarkt
Der 1. Wiederitzscher Weihnachtsmarkt, präsentiert vom Ort-
schaftsrat und der Freiwilligen Feuerwehr, hat mächtig Eindruck 
hinterlassen! Die Resonanz aber auch die Auftritte der Schulchö-
re und der Musikschule Fröhlich übertrafen alle Erwartungen, so-
dass der 2. Wiederitzscher Weihnachtsmarkt bereits in der Pla-
nung ist. Übrigens waren alle Verkaufsstände von Wiederitzscher 
Vereinen und Kleinunternehmern. Ein besonderer Dank für die 
tolle Unterstützung richtet sich an den Edeka Markt von Herrn 
Potrzebski.

Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 21. März 2025

Nächster Redaktionsschluss:
Mittwoch, der 5. März 2025

-	 Herausgeber/Verlag und Druck:
	 LINUS WITTICH Medien KG,
	 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0
	 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben ausschließlich die 
Meinung des Verfassers wieder.

-	 Anzeigen/Beilagen:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
	 vertreten durch Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
	 www.wittich.de/agb/herzberg

-	 Erscheint:
	 monatlich, kostenlos an alle Haushaltungen und Gewerbe im Verbrei-

tungsgebiet

Für Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt ist ausschließ-
lich die jeweilige Partei/politische oder um Stimmen werbende Gruppierung/
der Auftraggeber verantwortlich.IM
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LINUS WITTICH: Anzeigen | Beilagen | print & online

Online lesen mit klaren Vorteilen:
• Artikelansicht
• Archiv über mehrere Ausgaben
•  Link zur meinOrt Web-App mit zusätzlichen Bereichen 

und Funktionen sowie Online-Anzeigen

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/3090

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

online als ePaper lesen!
Eine Sonderveröffentlichung der LINUS WITTICH Medien KG 
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  Neuigkeiten aus Deinem Ort  Veranstaltungen in Deinem Ort  Leben in Deinem Ort

DIGITAL & MOBIL

MAFA
IndustrieserviceGmbH

Tel.: (0340) 8 50 71 03Fax: (0340) 8 50 71 06Mobil: (0177) 3 29 57 70

NL Haustechnik Dessau, Herr Heiko Senft
Johann-Meier-Str. 14, 06842 Dessau-Roßlau
E-Mail: hls-dessau@mafa-industrieservice.de

Unsere Leistungen: ■ Heizungsanlagen ■ Gasinstallation■ Sanitäranlagen ■ Havariedienst■ Neuinstallation ■ Alten- und■ Wärmepumpen   Behindertengerechte
■ Revisionen      Bäder

Heizung- und Sanitär, KundendienstErfahrung - Zusammenhalt - Innovation

meinORT.

PC. 
Handy.
Tablet.
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Schulen

 
Anmeldung Klasse 5 für Schuljahr 2025/26 

an der Oberschule Wiederitzsch 
 

in der Zeit vom 26.02.2025  07.03.2025 
 

 Mittwoch, 26.02.25: 9.00  12.00 Uhr 
Donnerstag, 27.02.25: 9.00  12.00 Uhr 

Freitag, 28.02.25: 9.00  12.00 Uhr 
Montag, 03.03.25 : 9.00  14.00 Uhr 
Dienstag, 04.03.25: 9.00  17.30 Uhr 
Mittwoch, 05.03.25: 9.00  14.00 Uhr 

Donnerstag, 06.03.25: 9.00  15.00 Uhr 
Freitag, 07.03.25: 9.00  12.00 Uhr 

 
 

Für die Anmeldung sind folgende Unterlagen notwendig: 
 
 das Original der Bildungsempfehlung Klasse 4 (in Ausnahmefällen die Dokumentation der besonderen Bildungsberatung  als Original) 
 die Originale und Kopien des letzten Jahreszeugnisses und der zuletzt erstellten Halbjahresinformation der zuvor besuchten Schule 
 das Original und eine Kopie der Geburtsurkunde oder ein entsprechender Identitätsnachweis 
 den ausgefüllten Antrag auf Aufnahme in die Klassenstufe 5, unterzeichnet von beiden Sorgeberechtigten  als Original 
 bei Anmeldung durch nur einen Elternteil, muss eine Vollmacht des anderen Elternteils und dessen Identitätsnachweis vorgelegt werden 
 ggf. Nachweis zum alleinigen Sorgerecht  als Kopie 
 ggf. medizinisches oder psychologisches Gutachten/Attest, Schwerbehindertenausweis, Bescheid über Feststellung des 

sonderpädagogischen Förderbedarfs, förderpädagogisches Gutachten sowie den letzten Entwicklungsbericht oder Förderplan  als Kopie 
 ggf. Erklärung zur Zwei- oder Mehrsprachigkeit, falls die Herkunftssprache nicht bzw. nicht ausschließlich Deutsch ist. 

 
Geben Sie bitte auf dem Aufnahmeantrag einen Zweitwunsch und einen Drittwunsch an.  
 
Den Aufnahmeantrag können Sie unter 
 

https//www.schule.sachsen.de/622.htm?id=1119 
 

  auf der Seite des Freistaates Sachsen im Formularservice abrufen. 
 

Ein Tag der offenen Tür an unserer Schule findet vor Anmeldung der zukünftigen 5. Klassen nicht statt. 
 
 

Jenetzky 
Schulleiter 

Lego für Groß und Klein
Im Rahmen des Ganztagsangebotes First for Lego nahmen vier 
Schüler der Oberschule Wiederitzsch an einem besonderen Le-
gowettbewerb teil. Wie echte Ingenieure planten, konstruierten 
und programmierten sie einen autonomen LEGO® Education 
Roboter. Auch das Thema Forschen gehörte zum Wettbewerb 
dazu. Zum Thema Unterwasserwelt wurden innovative Lösungen 
erarbeitet und erfolgreich präsentiert. In vielen Kategorien war 
unser Team nominiert. Im Rahmen der Gesamtwertung beleg-
ten sie sensationell den 3. Platz und gewannen in der Katego-
rie Grundwerte ein Pokal. Auch im neuen Schuljahr wollen sie 
wieder erfolgreich am Wettbewerb teilnehmen. Ein großer Dank 
geht an Frau Mohr und Herrn Jenetzky für die Unterstützung und 
Organisation.

Romy Schmeißer
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Die Geschichte einer anonymen Spende
Manchmal hält die Übernahme neuer Aufgaben auch sehr uner-
wartete Überraschungen bereit: Als Susann Franke, meine Vor-
gängerin im Amt der Vorsitzenden des Fördervereins der Grund-
schule Wiederitzsch, zur großen Übergabe lud, rechnete ich mit 
Versammlungsprotokollen, Tätigkeitsberichten und Festplanun-
gen. All das fand ich tatsächlich in dem prall gefüllten Ordner, den 
sie mir überreichte. Etwas verwirrt blickte ich jedoch auf eine un-
scheinbare blaue Schmuckschatulle, die sie mir zusätzlich aus-
händigte. Dem Fragezeichen in meinem Gesicht erklärte Susann 
sogleich, dass es sich dabei um eine anonyme Spende handelte, 
die dem Förderverein 2020 zugegangen war und die sie bereits 
von ihrem Vorgänger übernommen hatte. Die Schatulle enthielt 
Ketten, Armbänder und Anhänger verschiedener Goldanteile, 
insgesamt etwa 50 Gramm.
Ich folgte dem Weg der Spende weiter in die Vergangenheit: be-
reits beim Erhalt der Spende hatte man den Wert der Schmuck-
teile schätzen lassen. Aufgrund eines verhältnismäßig enttäu-
schenden Angebots beim Goldankauf und weil während der 
Pandemie Investitionen ohnehin kaum möglich waren, wurde das 
Gold aufbewahrt und, ähnlich der Olympische Flagge zwischen 
den Austragungsorten, jeweils feierlich von einem Vorsitz an den 
nächsten übergeben. Inzwischen haben sich die Turbulenzen der 
vergangenen Jahre gelegt, jedoch blickt der Förderverein nun auf 

kontinuierlich sinkende Mitgliederzahlen bei gleichzeitig steigen-
den Kosten für verschiedenste Investitionen.
So war also die Zeit gekommen, um die wohlgehütete Spende in 
Bares umzuwandeln. Mit dem Gold bewaffnet und von unserer 
neuen Schatzmeisterin begleitet, ging es darum zu verschiede-
nen Goldhändlern, ehe wir uns für ein Angebot entschieden. Der 
Goldpreis hat in den letzten Jahren einen steilen Anstieg erfahren 
und somit stellte sich die lange Aufbewahrung der Spende im 
wahrsten Sinne des Wortes als goldrichtig heraus: wir traten den 
Heimweg mit unglaublichen 1.944 € im Gepäck an!
Eine tolle Verwendung für den Geldsegen ist bereits gefunden: 
um den Bezug zum Gold auch beim Einsatz der Spende nicht 
zu verlieren, werden vom Erlös unter anderem die anstehenden 
Wettbewerbe finanziert: beim „Känguru der Mathematik“ über-
nimmt der Förderverein die Startgebühren der 79 teilnehmenden 
Dritt- und Viertklässler. Außerdem werden Medaillen und Teilnah-
me-Preise für das Sportfest finanziert. Alle, die sich diesen Wett-
bewerben stellen, sind damit echte Gewinner.
Im Namen des Fördervereins möchte ich dem anonymen Spen-
der oder der Spenderin an dieser Stelle „Danke“ sagen für diese 
großzügige und zugleich spannende Gabe.

Manja Wachsmuth

Informationen zum 6. Wiederitzscher Kindersachen-Basar zu-
gunsten der Grundschule Wiederitzsch

Ladies Basar zugunsten der Grundschule Wiederitzsch

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Massagestudio.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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„Der Freiheit eine Gasse“ – 
Zum 150. Todestag von Georg Herwegh
Ein anfangs turbulentes, aber auch befremdendes Leben zwi-
schen frühem Dichterruhm und jugendlichem Dandytum, zwi-
schen revolutionärem Tatendrang und verunglücktem Aktionis-
mus, zwischen verschiedenen Exilorten in Frankreich und der 
Schweiz. Ein ereignisvolles Leben mit bemerkenswerten Freund-
schaften und vertrackten Liebeshändeln, mit quälenden Geldnö-
ten, wiederholten Depressionen und allmählichem Verblassen. 
So lassen sich die Träume und Taten des politisch unerschüt-
terlichen republikanischen, sozialistischen Ideen zugeneigten 
Schriftstellers Georg Herwegh kurz zusammengefasst beschrei-
ben.

Vereine

Jugend musiziert 2025
Es ist zur schönen Vereinstradition geworden, dass das erste 
Konzert im Jahr ganz im Zeichen der Vorbereitung auf den hoch-
rangigen musikalischen Wettbewerb „Jugend musiziert“ steht.
Mit viel Herz, pädagogischem Geschick und natürlich großem 
Fachwissen, stellten auch zum 118. Rathauskonzert Doris Lin-
de und Prof. Gudrun Franke die jungen Instrumentalisten und 
ihre Programme vor.
Am 11. Januar galt die besondere Aufmerksamkeit der Violine 
und natürlich den Interpreten aus vier Altersgruppen.
Ein fröhlicher Einstieg gelang dem siebenjährigen Chris Sun, 
der mit Selbstbewusstsein, Können und großer Freude Stücke 
von Küchler, Komarowski und Burgoyne vortrug.
Sein großer Bruder Carlos (10 Jahre) setzte romantische Ak-
zente und besonders bei Antonin Dvorak geriet man verträumt in 
Versuchung, ein wenig mitzusummen.
Karl Wilde spielte sich in die Herzen des Publikums, das dann 
auch nicht an Applaus sparte.
Nach Telemanns Fantasie Nr. 7 Es-Dur begeisterte wohl die 
Nachtmusik aus der Maskerade-Suite von Aram Chatschaturjan 
viele Zuhörer, weil sie diese schon aus dem Musikunterricht ihrer 
Schulzeit kannten.
Die einzige weibliche Teilnehmerin an jenem Nachmittag, Hele-
na Hogh, stand natürlich im Mittelpunkt. Sie hatte mit Werken 
von Mozart, Bruch und Sergej Prokofjews „Romeo und Julia“ 
eine großartige Wahl getroffen!
Alle vier bisher genannten Wettbewerbsteilnehmer wurden von 
Simone Zimmermann einfühlsam am Klavier begleitet.
Der Name Augustin Johannes Erices ist in Wiederitzsch kein 
unbekannter und an ihn knüpfen sich die höchsten Erwartungen, 
die er natürlich auch diesmal erfüllte.
Mit zwei virtuos interpretierten Stücken von Mozart und Lalo, be-
gleitet von Gudrun Franke am Flügel und einer meisterhaften So-
loaufführung, setzte er einen atemberaubenden Schlusspunkt.
„Die Geige, sie singet, sie jubelt und klinget ...“ lautet eine Text-
zeile im Orchester-Quodlibet von Willi Geisler und wir wünschen 
den fleißig Übenden, aber auch ihren engagierten Lehrern, dass 
der wundervolle Gesang und reine Klang der Violine zu großem 
Jubel bei der Preisverleihung des diesjährigen Musikwettbewer-
bes führen wird.

A. Braun, im Namen des Vorstands

Helena Hogh, Violine, Simone 
Zimmermann, Klavier

Carlos Sun, Violine, Simone 
Zimmermann, Klavier

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de
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Veranstaltungen:
10.03.2025 	 18:30 Uhr Meditativer Tanz
12.03.2025 	 ca. 15:00 Uhr Seniorennachmittag
	 19:00 Uhr OKR-Sitzung
22.03.2025 	 ca. 18:00 Uhr Kirchweihfest

Sternsinger aus St. Gabriel sammeln 1.200 Euro für benach-
teiligte Kinder
Groß war der Jubel bei den Sternsingern der Gemeinde St. Gab-
riel. Nach dem Abschlussgottesdienst der Sternsingeraktion und 
einem erlebnisreichen, aber auch anstrengenden Vortag mit dem 
Besuch vieler Haushalte, zählten die Kinder und Jugendlichen 
voller Freude stolze 1.200 Euro, die aus den königlichen Sam-
melbüchsen hervorgeholt wurden. Acht Mädchen und Jungen 
und ihre Begleiter waren in Wiederitzsch, Seehausen und Umge-
bung im Einsatz für benachteiligte Kinder in aller Welt. Viele Male 
hatten sie ihre Lieder gesungen und den Segen „20*C+M+B+25“, 
Christus Mansionem Benedicat, Christus segne dieses Haus, 
über die Haustüren geschrieben.

© Kindermissionswerk

Bei der diesjährigen Aktion Dreikönigssingen erhoben die Stern-
singer ihre Stimme und machten deutlich, wie wichtig die Kinder-
rechte für Mädchen und Jungen in aller Welt sind. Kinder überall 
haben das Recht auf Nahrung, Bildung und Gesundheitsver-
sorgung. Sie verdienen den Schutz vor Krieg, Gewalt und Miss-
brauch.
Durch den Einsatz der kleinen und großen Könige in Deutsch-
land werden Kinder in aller Welt gefördert. Straßenkinder, Flücht-
lingskinder, Aids-Waisen, Mädchen und Jungen, die nicht zur 
Schule gehen können, denen Wasser und Nahrung fehlen, die 
unter ausbeuterischen Bedingungen arbeiten müssen oder ohne 
ein festes Dach über dem Kopf aufwachsen – Kinder in rund  
90 Ländern der Welt werden in Projekten betreut, die mit Mitteln 
der Aktion Dreikönigssingen unterstützt werden.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Podelwitz-Wiederitzsch
Pfarrbüro Wiederitzsch
Bahnhofstr. 10, 04158 Leipzig
Tel.: 0341 5217004
Montag: 08:00 - 12:00 Uhr; Donnerstag: 15:00 - 18:00 Uhr
Pfarrbüro Podelwitz
Buchenwalder Str. 3, 04519 Rackwitz
Tel.: 034294 73174
Dienstag: 14:00 - 18:00 Uhr
www.kirche-podelwitz-wiederitzsch.de

Vorankündigung 2025

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Wiederitzsch

Kirchen

Katholische Gemeinde St. Gabriel in der 
Pfarrei St. Georg Leipzig-Nord
Georg-Herwegh-Str. 22, 04158 Leipzig, Telefon 0341 9120143, 
www.leipzig-st-georg.de

Monat Februar/März 2025

Gottesdienste:
sonntags: 9:00 Uhr Hl. Messe
dienstags: 17:30 Uhr Rosenkranzgebet

18:00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 02.03.2025
9:00 Uhr Hl. Messe mit Büttenpredigt
Mittwoch, 05.03.2025 – Aschermittwoch
18:00 Uhr Hl. Messe mit Austeilung des Aschekreuzes
Freitag, 07.03.2025
18:00 Uhr Weltgebetstag (ev. Kirche)
Mittwoch, 12.03.2025
14:00 Uhr Hl. Messe anschließend Seniorennachmittag
Freitag, 14.03.2025
18:00 Uhr Kreuzwegandacht (gestaltet von OKR St. Gabriel)
Freitag, 21.03.2025
18:00 Uhr Kreuzwegandacht (gestaltet von Senioren/Ge-

sprächskreis St. Gabriel)
Samstag, 22.03.2025
17:00 Uhr Hl. Messe zum 55-jährigen Kirchweihjubiläum und 

anschl. Kirchweihfest
Sonntag, 23.03.2025

keine Hl. Messe in St. Gabriel
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Der Planungs- und Bauablauf der ersten Wohnblöcke und Stra-
ßenzüge bis 1909 ließ erahnen, dass die Bahn bis dahin real 
geplant hatte. Doch dann begann 1914 der Erste Weltkrieg. Der 
weitere Bauablauf verlief schleppend und kam zeitweise zum Er-
liegen.
Nach dem Krieg wurden Projekte mit der Gemeindeverwaltung 
wieder aufgegriffen und über einen Zeitraum von 15 Jahren doch 
noch realisiert.

Das Rathaus Lindenthal wurde 1921 im Auftrag der Bahn ge-
plant und bis 1924 errichtet. Finanziert hat das Objekt ebenfalls 
die Bahn. Parallel beginnt die Bahn den sogenannten Gemein-
deblock (Wohnhaus) mit 8 Aufgängen für Eisenbahnbeamte und 
Gemeindeangestellte zu realisieren

In den 20-er Jahren wurden durch die 1922 gegründete Deutsche 
Reichsbahn noch mehrere Objekte wie die gesamte Nagelstraße 
und das Kinderheim an der Karl-Mansfeld-Straße vollendet.
Insgesamt ist die Bausubstanz in der so genannten Gartenstadt 
ein minimaler Torso der geplanten „Großstadt Lindenthal“

2. Wohn- und Geschäftshaus Bahnhofstraße 7, 9, 11, 13 war 
1913 privat geplant.
Es sollte eine hochwertige Ausstattung (Fußböden, Raumhö-
he 3,40 m, Innen-WC, Wannenbäder, Loggia und Hausgärten, 
Waschhaus) erhalten. In der Nr. 13 war die „Kaiserliche Reichs-
post“ mit Remise für die Postwagen untergebracht.

Gottesdienste

23.02., 10:00 Uhr Pfarrer Dr. Amberg
Gottesdienst mit Abendmahl in Podelwitz

02.03., 10:00 Uhr Prädikantin Krenzlin
Predigtgottesdienst

09.03., 10:00 Uhr Konfirmanden, Pfarrerin Berger-Lober
Predigtgottesdienst in Podelwitz

16.03., 10:00 Uhr Pfarrer i.R. C. Wolff
Gottesdienst mit Abendmahl

Termine, zu denen wir herzlich einladen

06.03. 15:45 Uhr Pfarrhaus Kinderkreis
06.03. 19:30 Uhr Pfarrhaus Bibelgesprächskreis
11.03. 14:30 Uhr Pfarrhaus Seniorenkreis in Wieder-

itzsch

Spendenaktion für die Stelle der Gemeindepädagogik

Bereits seit dem Jahr 2020 finanziert unsere Kirchgemeinde ei-
nen Teil der Gemeindepädagogik aus eigenen Mitteln. Um die-
se wichtige Arbeit im gekannten Umfang weiterzuführen, bitten 
wir auch in diesem Jahr um Spenden. So können wir Kürzungen 
beim Krippenspiel, dem Kinderkreis oder den Christenlehregrup-
pen vermeiden.
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Unterstützung!

Bankverbindung:
Kirchenbezirk Leipzig
IBAN: DE46 3506 0190 1620 4790 43
Verwendungszweck:
RT 1835 Spende Erhalt Stelle Gemeindepädagogik

Diakonie

Wenn Sie nicht mehr zu unseren Gottesdiensten und Veranstal-
tungen kommen können, möchten wir Sie in Form von Gesprä-
chen an unserem Gemeindeleben teilhaben lassen. Bitte neh-
men Sie dazu Kontakt mit dem Pfarrbüro auf. Gern holen wir Sie 
zu den Veranstaltungen mit dem Auto von zu Hause ab. Bitte 
lassen Sie uns wissen, wenn Sie an einer Veranstaltung teilneh-
men möchten.

Ganz herzlich grüßen Sie der Kirchenvorstand und
Pfarrerin Simone Berger-Lober

Ortsteil Lindenthal

Informationen

Heute Neu Bauobjekte und Gebäude, die nie 
gebaut wurden

Der Lindenthaler Bilderbogen 2.0 von Roland Busse, 
Ortschronist

Vielleicht wurden einige Objekte doch gebaut und wir fanden erst 
jetzt die Bauunterlagen dazu. Lassen Sie sich überraschen.
1. Lindenthal Süd-West, Eisenbahn-Baugenossenschaft
Das ist das im Bilderbogen bereits oft beschriebene Beispiel 
eines unvollendeten Bauobjektes. Der sich um 1906 konstitu-
ierte Gemeinderat eröffnete der Preußischen Staatsbahn alle 
Möglichkeiten zum großflächigen Wohnungsbau in Lindenthal. 
Es wurden Wohnungen für über 10.000 Einwohner geplant. Lin-
denthal hätte einen 10-fachen Einwohnerzuwachs erlebt.
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Auch Kaiser Wilhelm II. ließ sich bei Lindenthal von der Stärke 
seiner sächsischen Truppen informieren.

Das rechte Drittel Haus-Nr. 11 und 13) wurde bis zum 1.WK rea-
lisiert. Der gesamte linke Gebäudekomplex wurde verworfen und 
nie gebaut.
3. Schreber-Landhaus-Kolonie
Für diesen Villenbaukomplex zwischen Lindenthal und Wahren 
gab es bereits 1895 konkrete Straßen-, Schleusen- und Haus-
planungen für gehobene Ansprüche. Der Lindenthaler Bauun-
ternehmer Richard Happ hat sich für sein schickes Häuschen 
„Schloss Lindhof“ (Bahnhofstraße Ecke Wilhelmstraße) an die-
ser Kolonie das Baukapital verdient.

Plan 1914, Lindenthal „Süd-West“

4. Tribünen für die Königsparaden auf dem Garnisons-Exerzier-
platz
Die Militärparaden auf dem südlichen Exerzierplatz bei Lin-
denthal waren anfangs des 20. Jahrhunderts eine nationale Tra-
dition für König Friedrich August von Sachsen, die sächsischen 
Regimenter aus Gohlis und die begeisterten Zuschauer aus nah 
und fern.
An der Eisenbahnstrecke zwischen Wahren und Lützschena 
wurde extra ein Peron zum Ausstieg der gekrönten Häupter an-
gelegt.

Für die Tribüne in Holzkonstruktion gab es für 1905, 1909 und 
1914 konkrete Baugenehmigungen der Königlichen Amtshaupt-
mannschaft Leipzig. Das temporäre Bauwerk war 80 m lang,  
15 m breit und 5 m hoch. Es galten strenge Verhaltensregeln 
einschließlich Rauchverbot auf der Tribüne.
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Nördlich der Erich-Thiele-Straße von der Nagelstraße bis zum 
Sternenwinkel sollten durch die Reichsbahn-Genossenschaft 
5 mehrgeschossige moderne Wohnhäuser gebaut werden. Die 
Weltwirtschaftskrise beendete die Planungen. Die Gebäude wur-
den nie gebaut.
7. Erweiterungsbau an der Lindenthaler Schule
Die Neue Schule von 1909 kam 1930 an ihre Kapazitätsgren-
zen. In den Folgejahren nach dem 1. WK wurden geburtenstar-
ke Jahrgänge eingeschult. An der Volksschule Lindenthal wurde 
8-stufig und 3-zügig unterrichtet. Mit zeitweise 24 Schulklassen 
wurden auch unter Mitnutzung der Alten Schule alle Raumpla-
nungen zu einer komplizierten Aufgabe.

Mit diesem wunderschönen monumentalen Entwurf hätten bis heu-
te auch ohne Schulanbau alle Probleme gelöst werden können.
Links gestrichelte Linie: Das ist das Bestandsgebäude ohne 
Neubau.
Auch die Schulküche in der Gartenstraße 2 (damals neben der 
Feuerwehr) war den Anforderungen nicht mehr gewachsen. Es 
war noch die Küche der Restauration „Lindengarten“ von 1905. 
Eine anspruchsvolle Küche mit Speisesaal wurde 1930 auf dem 
Gelände „Feuerwehrvorplatz und ehem. vorgesehener Bauplatz“ 
an der Bahnhofstraße geplant.

Zur Einordnung: rechts das Haus Bahnhofstraße Nr. 11, links 
Gartenstraße/Gartenwinkel, unten Bahnhofstraße
Der Schulanbau und der Neubau einer Schulküche fielen aus 
Kostengründen in der Weltwirtschaftskrise dem Rotstift zum Op-
fer.
Der Neue Lindenthaler Bilderbogen 2.0 als gebundenes 
Taschenbuch mit neuen Fotos liegt für 10,- € wieder bei Frau 
Gensch in der Poststelle bereit.

Wir können heute davon ausgehen, dass die Tribünen für die Ma-
növer tatsächlich gebaut und wieder abgerissen wurden.
5. Galopprennbahn auf dem Exerzierplatz

Plan 1909

Mit dem Bau, der Vermarktung und dem Abriss der Tribünen kam 
ein findiger Unternehmer auf die Idee, die Tribünen nach nebenan 
an eine zu errichtende Galopprennbahn zu versetzen. In Lindenthal 
könnten Pferderennen, Trabrennen usw. stattfinden. Die Königliche 
Artilleriegarnison Gohlis erteilte dieser fixen Idee eine Absage.

6. Wohnhausprojekte Bahnhofstraße und Hindenburgstraße
Diese 3 modernen Wohnhaus-Blöcke sollten 1930 an der Bahn-
hofstraße gegenüber der Einmündung der „Langen Trift“ (heute 
noch Feld) entstehen.
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Melden Sie sich bitte per Telefon unter 0341 2340950 oder auch 
per E-Mail unter alfred-kaestner-gs-leipzig@t-online.de
mit dem Stichwort Förderverein.

Ihre Alfred-Kästner-Grundschule in Lindenthal mit Schulleiterin
Sylke Brendel

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Weihnachtsmann überbringt am 20.12.2024 liebevolle Schokoladenherzen 
des Fördervereins. 

 

 

 

 

 

Vereine

Reitverein Araberhof beim Heimatfest 2004 
auf dem Kriegspfad. Eine Darbietung der 
Vereinsjugend

2004 Auf dem Kriegspfad beim Heimatfest Lindenthal
� Foto: Udo Hensel

Der Reitverein Araberhof Lindenthal e.V., Straße der 53 2, 04158 
Lindenthal begleitet das Heimatfest Lindenthal seit der ersten 
Veranstaltung vor 30 Jahren.

Ich bedanke mich für Ihr Interesse am historischen Lindenthal.

Ihr Bilderbogen-Autor Roland Busse

Schulen

News aus der Alfred-Kästner-Grundschule
Das erste Schulhalbjahr 2024-2025 neigt sich schon wieder dem 
Ende zu und alle sind in Erwartung ihrer Halbjahresinformationen 
und unsere 4. Klassen freuen sich auf die Bildungsempfehlung.
Viele spannende Projekte und Ausflüge sind für das 2. Halbjahr 
geplant.
So werden wir einen riesigen Sporttag mit Trixitt auf dem Gelän-
de des TSV Lindenthal erleben und ein komplettes Bienenvolk 
für eine Woche lang auf unserem Schulhof beherbergen.
Wandertage in die Auwaldstation zum Frühlingserwachen und 
Begegnungen mit Gewässern in unserer Region, der Besuch 
des Zentrums für barrierefreies Lesen, das Fahrradtraining in un-
serem Verkehrsgarten auf dem Gelände der Freiwilligen Feuer-
wehr Lindenthal, das Absolvieren eines Internetführescheins für 
unsere Schulabgänger in Klassenstufe 4, um nur einiges zu nen-
nen, werden das 2. Schulhalbjahr wie im Fluge vergehen lassen.
Außerdem freuen wir uns alle auf die Fertigstellung unserer Turn-
halle bis zum Sommer 2025.
Erstmals möchten wir eine Anfrage hier im Gemeindeboten 
Lindenthal starten:
Wir verfügen seit vielen Jahren über einen Förderverein, der aus 
unserem Schulleben nicht mehr zu entbehren ist. Spannende 
Projekte wie unser Schulhofwald, Präventionsveranstaltungen 
für alle Kinder und Eltern unserer Grundschule, unser Schul-
hofwald, Hochbeete, Sitzgelegenheiten auf dem Pausenhof, 
Weihnachtsüberraschungen, Abschlussgeschenke für die Viert-
klässler, personalisierte Hausaufgabenhefte für Klassenstufe 1, 
finanzielle Unterstützung für Schulfeste und noch so vieles mehr 
würde es ohne diesen Verein nicht geben. Dahinter stecken 
immer viele hoch intrinsisch motivierte Eltern mit Gemeinsinn, 
hohem Engagement und Eigenverantwortung im Sinne unserer 
Grundschulkinder in Lindenthal.
Nun sind wir auf der Suche nach einem neuen Vorsitzenden, um 
das Bestehen unseres Vereins langfristig zu sichern.
Welcher engagierte Einwohner von Lindenthal oder Breitenfeld 
hätte Freude und Zeit, sich dieser dankbaren, aber auch heraus-
fordernder Aufgabe zu stellen?
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Neuigkeiten rund um den  
TSV Einheit Lindenthal e.V.
Das neue Jahr hat gerade begonnen und unsere 
Planungen für 2025 sind im vollen Gange. Fol-
gende Termine können schon in die Kalender 
eingetragen werden:

•	 01.03. - 02.03.2025 TSV Junioren-Hallenturnier in der Fest-
halle Radefeld

•	 17.04.2025 Osterfeuer am Gründonnerstag
•	 21.06. - 22.06.2025 Sportfest
Ab 08.03.2025 startet die Rückrunde unserer Fußballer mit ei-
nem Auswärtsspiel unserer B-Junioren und ab 15.03.2025 rollt 
auch in Lindenthal wieder der Ball.

Rückblick auf’s Knutfest 2025

Unser erstes Highlight dieses Jahres mit dem Knutfest fand am 
11.01. auf unserem Sportplatzgelände statt. Trotz stürmischer Winde 
konnten wir das Feuer zünden und unser traditionelles Weihnachts-
baumverbrennen das Jahr standesgemäß einläuten. Zahlreiche Lin-
denthaler genossen beim Kinderpunsch und Glühwein die feurige 
Atmosphäre. Viele Ehrenamtler unterstützten bei der Versorgung und 
der leckeren Erbsensuppe oder Bratwürste vom Holzkohlegrill. Bei 
frostigen Temperaturen hielten es doch einige recht lange am Feuer 
aus und kurz vor Mitternacht haben wir das Feuer sicher gelöscht.

Hervorgegangen aus den ehrenamtlichen Aktivitäten bei der 
Jugendarbeit des Vereins,sind inzwischen Ärzte, Lehrkräfte im 
Staatsdienst und Konferenzdolmetscher im Dienst der Bundes-
regierung.

Gründer des Vereins 1995 Udo Hensel

In Breitenfeld ist was los!

Funkensprühendes Breitenfeld
Mitten im Januar, wenn nur noch 
die tapfersten Spazier- und Gas-
sigänger unterwegs sind und 
der Austausch von Neuigkeiten 
über Gartenzäune fehlt, bot das 
alljährliche Neujahrsfeuer Gele-
genheit, die Nachbarn mal wie-
der zum Plaudern zu treffen.
Bei Minusgraden und ungemüt-
lichem Januarnebel war das 
wärmespendende Feuer genau 
das Richtige, um Breitenfelder 
und Gäste bei heißem Kinder-
punsch, Glühwein und Brat-
würsten auf den Festplatz am 
Backofen zu locken. 

Zahlreiche Gäste folgten der Einladung des Bürgervereins, der 
mit großem Aufwand alljährlich diesen ersten Jahreshöhepunkt 
organisiert.
Der Zuspruch war riesig und freute die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer sehr. „Es ist großartig, dass in Breitenfeld immer was los ist!“ 
war die einhellige Meinung einer ganzen Familie. „Danke, dass Ihr 
das auf die Beine stellt!“ hörten die Veranstalter nicht nur einmal.
Und genau das ist der Antrieb und die Absicht des Bürgervereins 
Breitenfeld lebens- und liebenswert zu gestalten. Zum Neujahrs-
feuer im Januar 2025 ist das einmal mehr gelungen.

Dr. Susann Landgraf
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Gemeindezusammenkünfte
entnehmen Sie bitte dem Gemeindemitteilungsblatt „Die Glo-
cke“, den Aushängen an der Kirche oder erfragen die Termine 
im Pfarramt.

Ansprechpartner:
Gemeinsames Pfarramt in Wahren, Rittergutsstraße 2, 
Tel.: 4611850
Homepage: www.sophien-leipzig.de
Sprechstunde im ehemaligen Kantorat und jetzigen Gemeinde-
haus Lindenthaler Hauptstraße 13
Donnerstag 15.30 - 16.30 Uhr
Pfarrer: Dr. Markus Hein, Tel. 0176 34668129, 
E-Mail: markus.hein@evlks.de
Maria Bartels, email: maria.bartels@evlks.de
Pfarrsprechstunde im Gemeindebüro in Wahren:
Donnerstag 16.30 – 17.30 Uhr
Friedhofsmitarbeiterin: Carmen Funk, Salzstraße 2, Tel. 5297200 
oder 0175 2327767

Es grüßen Sie herzlichst:

Ihre Kirchenvorsteherinnen und Kirchvorsteher sowie Pfarrerin 
Maria Bartels und Pfarrer Dr. Markus Hein

Ortsteil Plaußig

Beschlüsse

Themen aus der Ortschaftsratssitzung  
vom 23.01.2025

Neues aus Plaußig und der Umgebung

Vorstellung Stadträte
Die für unseren Ort zuständigen und im letzten Jahr neu gewähl-
ten Stadträte (Hr. Dossin/CDU, Hr. Peter/Grüne, Fr. Gerbsch/Die 
Linke) waren zu Gast. Nach einer kurzen Vorstellung fand eine 
Fragerunde statt. Insbesondere die Anbindung an den ÖPNV 
und die geplante Einstellung der Buslinie 83 wurden thematisiert.

Auswertung Silvester 2024/2025
Der Jahreswechsel verlief in Plaußig friedlich und ohne größere 
Schäden. Die Feuerwehr war zu mehreren Einsätzen außerhalb 
von Plaußig ausgerückt. Der Ortschaftsrat dankt den einsatzbe-
reiten Feuerwehrleuten für ihren Einsatz an Silvester.

Sperrung Krätzbergstraße
Am 13.01.2025 erfolgte wegen Erneuerung einer Trinkwasserlei-
tung die Sperrung der Kreuzung Grundstraße/Krätzbergstraße/
Cradefelder Straße. Die Vollsperrung sollte bis 27.01.2025 andau-
ern. Hinweisschilder wurden in Plaußig am 08.01.2025 aufgestellt. 
Seit diesem Tag ist die Baustelle auch in der Baustellenübersicht 
der Stadt Leipzig online einsehbar. Eine gesonderte Information 
des Ortschaftsrates erfolgte nicht. Am 14.01.2025 erfolgte dann 
die Vollsperrung der Grundstraße. Leider konnten der Amtsleiter 
und die zuständige Abteilungsleiterin terminbedingt an der Ort-
schaftsratssitzung nicht mit teilnehmen. Der Ortsvorsteher hat die-
se zur nächsten Ortschaftsratssitzung eingeladen. Es soll darauf 
hingewirkt werden, dass der Ortschaftsrat vorab informiert wird, 
damit dieser die Informationen entsprechend streuen kann.

Dialogtool Energiewende
Benedikt Biermann war am 25.11.24 zur Veranstaltung “Dialog-
tool Energiewende” der Stadtverwaltung:
Das Stadtplanungsamt hat im Stadtgebiet der Stadt Leipzig Flä-
chen ermittelt, welche zur Erzeugung regenerativer Energien 
genutzt werden könnten. Folgende Varianten der Energieerzeu-
gung stehen hierbei zur Debatte: Windkraftanlagen, schwim-
mende Photovoltaikanlagen auf Seen, Freiflächen-Photovoltaik, 

Werde Schiedsrichter beim TSV Einheit Lindenthal!

Du liebst Fußball und suchst eine spannende Herausforderung 
auf dem Spielfeld? Dann ist die Ausbildung zum Schiedsrichter 
beim TSV Einheit Lindenthal genau das Richtige für dich!
Unser Verein bietet ein engagiertes und junges Team, das sich 
regelmäßig über aktuelle Fußballereignisse austauscht und ein 
starkes Gemeinschaftsgefühl pflegt. Als Schiedsrichter hast du 
eine zentrale Rolle: Du leitest das Spiel und sorgst für Fairness 
auf dem Platz. Vom Kleinfeld bis zum Großfeld - mit Erfahrung 
und Engagement kannst du dich weiterentwickeln und immer 
größere Partien leiten.
Was du mitbringen solltest:
•	 Mindestalter: 12 Jahre
•	 Interesse am Fußball
•	 Einsatzbereitschaft für regelmäßige Spielleitungen
•	 Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen
Dein Weg zum Schiedsrichter:
Für die Ausbildung absolvierst du einen Regel- und sportlichen 
Eignungstest. Dazu besuchst du rund 18 Unterrichtsstunden, 
die auf vier Samstage verteilt sind.
Nutze die Chance, Teil eines starken Teams zu werden und das 
Spiel aus einer völlig neuen Perspektive zu erleben!
Hast du Interesse? Dann melde dich bei uns – wir freuen uns 
auf dich!

Nie zu spät für gute Vorsätze und Sport in unserem 
Verein

Der Vorsatz für 2025 kann gerne in einer unserer Abteilungen in 
die Tat umgesetzt werden. Neben Laufen stehen bei uns auch 
Volleyball, Tischtennis, Radball, Fußball und neuerdings Fitnes-
stanz auf dem Programm. Beim Kegeln geht es nicht nur um das 
perfekte Spiel, sondern auch um geselliges Beisammensein. 
Auch unsere Gymnastikdamen tun nicht nur etwas für Körper 
und Geist, sondern bereichern das Vereinsleben zusätzlich mit 
gemeinsamen Ausflügen und kulturellen Aktivitäten.
Hier findet jeder das Passende!
Weitere Informationen finden Sie auch unter www.tsv-lindenthal.de.

Euer TSV Einheit Lindenthal e.V.

Kirchen

Kirchennachrichten  
der Sophienkirchgemeinde Leipzig  
für die Gustav-Adolf-Kirche Lindenthal

Unsere Gottesdienste

23. Februar, Sexagesimae
9:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
5. März, Aschermittwoch
18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Abendmahl im Ge-

meindesaal in Möckern
9. März, Invocavit
10:30 Uhr Abendmahlsgottedienst
16. März, Reniniscere
9:00 Uhr Predigtgottesdienst

Aschermittwoch – ökumenischer Gottesdienst in Möckern 
am 5. März
Am Aschermittwoch beginnt die Passionszeit. Diese besonders ge-
prägte Zeit des Kirchenjahres wird auch als Fastenzeit oder vorös-
terliche Bußzeit bezeichnet. Es ist nun schon eine gute Tradition, die 
Passionszeit mit einem ökumenischen Gottesdienst zusammen mit 
der alt-katholischen Gemeinde zu eröffnen. Ein besonderer Schatz 
ist es, dass wir gemeinsam Abendmahl bzw. Eucharistie feiern kön-
nen. Sie sind herzlich eingeladen zu diesem Gottesdienst am 05.03. 
um 18:00 Uhr im Gemeindesaal in Möckern.

Dirk Klingner
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Projekte

750 Jahre Plaußig
• Bewilligung Fördermittel Kulturamt in Höhe von 5.000 € (be-

antragt waren 17.634,15 €)
• Dank an Frances Niemann für die Mithilfe bei der Erstellung 

des Fördermittelantrags
• Förderschwerpunkt Brauchtumsmittel 2025 auf 750-Jahr-Feier
• restliche benötigten Finanzen über Spenden von Firmen oder 

Privatpersonen
• Anpassung vorgeplantes Programm auf die zur Verfügung 

stehenden Finanzen
• Gespräche mit den beteiligten Vereinen laufen
• Beginn der detaillierten Planung der Veranstaltungen

Sanierung Naturschutzstation
• Sanierung größtenteils abgeschlossen
• Ende nächster Woche Endreinigung im Objekt
• ausstehend: Ausstattung mit Mobiliar, Ausrüstung mit Schließ-

system, Herrichtung Außenbereich
• Erledigung diverser Kleinarbeiten
• Mietvertrag mit Biotopverbund wird zum 01.02.2025 geschlossen
• Anfrage private Nutzung für z.B. Geburtstage läuft noch
• Termin für offizielle Eröffnung (im Rahmen der 750-Jahr-Feier) 

noch ausstehend

Brauchtumsmittel 2025
Im Jahr 2025 stehen 3.912,00 € Brauchtumsmittel und 1.000 € 
für die Seniorenarbeit zur Verfügung (vorbehaltlich der vorläu-
figen Haushaltsführung). Folgender Ablauf ist bei der Beantra-
gung einzuhalten:
• Informationen auf der Homepage der Stadt Leipzig
• Antragsformulare downloadbar
• Antrag an brauchtumsmittel@leipzig.de schicken
• Abgabefrist ist der 28.02.2025
• zur Ortschaftsratssitzung am 20.03.2025 wird über 100% der 

Brauchtumsmittel beschieden
• Förderschwerpunkt sind die Veranstaltungen anlässlich der 

750-Jahr-Feier
• für die Mittel zur Seniorenarbeit wird simultan verfahren

Bürgerfragen

Dank an Heiko Zeidler für seinen Einsatz zum Wohle des Orts-
teils Plaußig-Portitz.

Die nächste Sitzung findet am 20.02.2025 statt.

Leipzig, den 23.01.2025

Dirk Weber Christian Richwien
(Ortsvorsteher) (Schriftführer)

Vereine

Winterarbeit im Naturschutz
So richtige Winterruhe konnte gar nicht einzie-
hen wegen der warmen Witterung am Jahres-
anfang. Der Obstbaumschnitt lief noch im Jan-
uar und Ende Februar werden die Kopfweiden geschnitten und 
die Vorbereitungen für die Amphibienwanderung getroffen. An-
sonsten wird die Vegetationsruhezeit genutzt, um die Brutsaison 
der Vögel vorzubereiten, Nistkästenbausätze herzustellen oder 
Schutzzäune für die Kiebitzbrutstätten herzurichten und auf 
Transporthalterungen aufzurollen. Etwas Zeit bleibt noch, um in 
die Kindergärten und Schulen zu gehen, denn besonderer Wis-
sensdurst ist bei den Kindern zu merken. In der 85. Grundschu-
le in Grünau wollten zwei Klassen Informationen über unsere 
einheimischen Vögel erhalten und 8 Nistkästen für den Schul-
bereich bauen. Weiterhin wollten die meisten Kinder noch einen 
Nistkasten mit nach Hause nehmen und im Garten oder auf dem 
Balkon aufhängen. 

Agri-Photovoltaik (Doppelnutzung landwirtschaftlicher Flächen 
für Landwirtschaft und Photovoltaik).
Mit den Entscheidungsträgern in den Ortschaften soll die Re-
alisierbarkeit in den ausgewiesenen Flächen diskutiert werden. 
In Arbeitsgruppen wurde mit Vertretern verschiedener Ortschaf-
ten sowie Stadtteilen eine mögliche Machbarkeit/Umsetzbarkeit 
diskutiert und Meinungen/Erfahrungen eingebracht. Seitens der 
Stadt und der Vertreter innerstädtischer Gremien wird ein harmo-
nischer Konsens angestrebt. Es soll keine einseitige Belastung 
der Ortschaften am Stadtrand erfolgen. Auch die anderen Stadt-
teile möchten ihren Teil zur Energiewende beitragen.
In der Umgebung von Plaußig wurden keine möglichen Flächen 
zur Energiegewinnung ausgewählt. Grund hierfür sind die Wind-
kraftanlagen des BMW-Werkes. Es ist geplant, verschiedenste 
Parkflächen (insbes. Park&Ride-Parkplätze) mit Photovoltaik zu 
überdachen, sodass darunter geparkt werden kann. Nordwest-
lich von Hohenheida, über Göbschelwitz bis zur B2 gäbe es da-
gegen Potential für ein Windkraftanlagenpark.

Neues aus der Ratsversammlung

Bericht des Ortsvorstehers zur Ratsversammlung vom 18.12.2024
Beschluss-/ Informationsvorlagen
Ortschaften stärken – Brauchtumsmittel erhöhen!
Forderung:
• Erhöhung Brauchtumsmittel von 6 € auf 7 € pro Einwohner
• zum Erhalt von Heimats- & Brauchtumspflege in den Ort-

schaften
• soll mit auskömmlichen Brauchtumsmitteln unterstützt wer-

den
Da es sich hierbei um einen Änderungsantrag zum Haushalt 
handelt, wird dieser nur zur Kenntnis genommen.
Verwaltungsstandpunkt:
• würde Mehrbedarf von 73.290 € pro Jahr bedeuten
• Übernahme von neuen Aufgaben nur bei einer gesicherten 

Finanzierung des Amts- bzw. Dezernatsbudget möglich
• dies ist derzeit nicht gegeben
• Planansätze wurden die letzten Jahre nicht vollumfänglich 

ausgeschöpft
• damit sind verfügbaren Mittel auskömmlich
• beantragte Brauchtumsmittel weichen nicht stark von den be-

antragten Brauchtumsmittel ab
• in 2024 bereits 1.000 € für die Seniorenarbeit zusätzlich

Schulwegsicherheit an der Parkstadt 2000 in Portitz
Forderung:
• Ergreifung geeigneter Maßnahmen zur Schulwegsicherheit 

im Knotenbereich Tauchaer Straße/Heckenweg/Am Künstler-
bogen

• auf den Ausbau des Kontenpunktes im Jahr 2027 durch den 
Investor kann nicht gewartet werden

• aufgrund der hohen Gefährdungslage ist eine unverzügliche 
Lösungsfindung geboten

• Einbeziehung Elternrat & Schulleitung
Der Vorlage wird ohne Änderungen zugestimmt.
Verwaltungsstandpunkt:
• Maßnahmen zur Verbesserung der Querungssituation wur-

den bereits geprüft
• aktuelle Querungssituation wird grundsätzlich als sicher ein-

geschätzt
• Auffassung teilt auch die AG Schulwegsicherheit (Mitglieder 

sind u.a. Amt für Schule, Polizeidirektion, Straßenverkehrsbe-
hörde & Kreiselternrat

• Prüfung transportable Lichtsignalanlage, Fußgängerüberweg 
& Querungsinsel (sind durch bauliche Gegebenheiten vor Ort 
nicht möglich)

• nur fest installierte Lichtsignalanlage möglich
• Prüfung ob man dies in den städtebaulichen Vertrag mit Bau-

investor integrieren kann
• derzeit kann dieser noch nicht verpflichtet werden dies zu machen
• Stadtverwaltung wirkt darauf hin, dass die vom Bauinvestor 

zu errichtende Lichtsignalanlage so schnell wie möglich ge-
baut werden kann
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Ortsteil Seehausen

Informationen

Ortschaftsrat Seehausen
gekürzter Auszug aus dem Protokoll vom 03.12.2024
(komplett unter www.seehausen-leipzig,de)

Zu TOP 3: Stand B Plan Taucha GE/GI Merkwitz
Achim Lohse Projektmanager Standortentwicklung und Dr. 
Randy Kurz Abteilungsleiter
Geplant ist die Großansiedlung für ein bis drei Unternehmen 
zwischen Hohenheida und Merkwitz. Es sollen Arbeitsplätze ge-
schaffen werden, deren Einkommen oberhalb des Durchschnitts-
einkommens liegen. Die Verkehrstechnische Erschließung soll 
über die BMW-Allee erfolgen.
Vorab eine Bemerkung des Ortschaftsrates: Die Verwaltung geht 
immer noch davon aus, dass eine Berichterstattung vor dem Ort-
schaftsrat freiwillig ist, da sich das Gewerbegebiet auf Tauchaer 
Flur befindet und die Belange des Ortsteiles Hohenheida durch 
die Stadt rechtlich vertreten werden. Leider ist die Stadt diesbe-
züglich, aber befangen, da sie selbst als Entwickler in Erschei-
nung tritt.
Im Dialog wurden folgende Probleme aufgezählt:
a) Einleitung von Maßnahmen zur Eindämmung der Belastung 

unserer Ortsteile durch PKW- und LKW-Verkehr (Reduzie-
rung des Fahrzeugaufkommens, der Geschwindigkeit in den 
Ortslagen und des LKW-Verkehres z.B. durch Poller, Inseln, 
Blitzer etc.). Öffentliche Einsicht der Auswertungen der Mo-
bilitätssensoren von Telraam (Telraam - Traffic Counting with 
Citizens) an die zuständigen Fachabteilungen (z.B. MTA, 
Ordnungsamt). Die Erweiterung des ÖPNV auf die Ortstei-
le von Seehausen wurde nicht betrachtet, sollte aber drin-
gend – Ämterübergreifend – in das Projekt fließen!

b) Die Breite und der Aufbau des angedachten Grünstreifens 
(Hecke) zwischen dem Gewerbegebiet und der Ortslage 
Hohenheida steht in keinem Verhältnis zum angedachten 
Wald zwischen diesem und der Ortslage Merkwitz.

c) Die Parkflächen sind zur Nutzung von PV-Anlagen zu pla-
nen.

d) Schall- und Verkehrsgutachten sind mit anderen Quellen in 
Verbindung zu bringen.

e) Allgemein wird die Entwicklung der Autoindustrie in Deutsch-
land skeptisch betrachtet, so dass Nutzungsänderungen 
einzuplanen sind.

f) Die Frage der Schaffung eines Radweges zwischen Hohen-
heida und Merkwitz wurde zwar angedacht. Der zeitliche 
Rahmen steht aber in den Sternen. Hier wurde sogar die 
Inanspruchnahme von Mitteln aus dem Nordraumkonzept 
angesprochen. Dazu sollte ein Zeitrahmen festgelegt wer-
den. Außerdem wurde seitens der Bürger wiederholt auf den 
katastrophalen Zustand der Straße zwischen Hohenheida 
und Merkwitz hingewiesen.

g) Der OR Seehausen fordert eine klimafreundliche Planung 
mit PV-Anlagen, Fassadenbegrünung, ein intensives Grün-
konzept, insektenverträgliche Beleuchtung und eine gut 
durchdachte Regenwasserbewirtschaftung. Eine komplette 
Rückhaltung des Oberflächenwassers ohne Überlauf in ei-
nen Vorfluter sieht der OR skeptisch, da nicht nur von nor-
malen Niederschlagsmengen ausgegangen werden kann.

h) Es kommt noch hinzu, dass in den letzten 35 Jahren Acker-
flächen im Norden (Leipzig und Nordsachsen, Wohngebiete 
nicht eingerechnet) für Industrie- und Gewerbe geschätzt 
780 ha (ohne Flughafenerweiterung) fruchtbarer Ackerbo-
den versiegelt wurden. Eine weitere Versiegelung von Flä-
chen ist entgegen den gesetzten Klimazielen auf kommu-
naler Ebene, Landes- und Bundesebene (aufwendige und 
teure Entsiegelung vs. Neuversiegelung von Flächen).

Die genauen Instruktionen 
dazu erhielten die Kinder von 
den freundlichen Nabu-Helfern. 
Und so wurde im Werkraum 
der Schule fleißig gebaut und 
geschraubt und angemalt. So 
entstanden 35 Nistkästen und 
nebenbei wurde ganz viel ge-
lernt über die Natur und unsere 
Vogelwelt.
Gleicher Wunsch bestand bei 
der Kindergruppe „Die kleinen 
Schleiereulen“ im Treffpunkt 
des Umweltgarten. Hier wur-
den mit viel Geschick und Lust 
zum Basteln auch 6 Nistkästen 
zusammen gebaut, die dann im 
Umweltgarten aufgehängt wer-
den als Wohnungen für die klei-
nen gefiederten Freunde. Selbst 
im Michaelis-Kindergarten in 
der Richterstraße flitzen kleine 
Vogelfreunde umher. 

Im Rahmen einer Projektwoche „Einheimische Tier und Vogelwelt“ 
wurden die Kinder mit ersten Grundkenntnissen vertraut gemacht. 
Und zur Vertiefung erfolgte dann mit den „Großen“, 4 – 6 Jahre, 
ein „Arbeitstreffen“, was vom NABU gestaltet wurde. 20 Kinder 
wurden in drei Gruppen aufgeteilt und nacheinander mit Wissen 
„vollgestopft“. Im Kreis und auf dem Teppich sitzend ging sofort 
die Fragerei los. Erfreulich war, dass einige Kinder schon ein 
beträchtliches Wissen über unsere Vogelarten hatten. Auf einer 
mitgebrachten Schautafel wurden dann die 10 häufigsten Arten 
vorgestellt und jeder konnte seine bisherigen Erlebnisse mit den 
gefiederten Freunden erzählen. Am Ende durfte dann die Gruppe 
selbst einen Nistkasten bauen, was mit viel Engagement erfolgte 
und der Stolz über das geschaffene Werk war riesengroß. In der 
zweiten und dritten Gruppe lief alles gleichermaßen ab, sodass 
am Schluss drei fertige Nistkästen entstanden, die gemeinsam 
mit den Kindern im Gartengelände aufgehängt wurden. Zur wei-
teren Vertiefung wurden zwei große Informationstafeln mit unse-
ren einheimischen Vögeln im Freigelände angebracht, sodass in 
Kürze die meisten Kinder und sicher auch die Eltern, diese Vögel 
erkennen werden. In allen drei Gruppen mit insgesamt 20 Kin-
dern war eine sehr gute Disziplin und großes Interesse am Wis-
sen und am Tun für diese Thematik vorhanden. Die Veranstaltung 
war ein Erfolg und wurde mit viel Freude und viel Informationen 
durchgeführt in einem Kindergarten, der mit seiner Leiterin und 
den Erzieherinnen ein großes Lob verdient.
Auch im Montessori Schulzentrum Leipzig wird es eine solche 
Informationsveranstaltung über unsere Vogelwelt geben und na-
türlich werden auch dabei Nistkästen gebaut, die dann schnell in 
der Natur angebracht werden. Für die Bereitstellung von Vogel-
wohnungen wird es höchste Zeit, denn das Brutgeschäft hat fast 
schon begonnen.

Bericht: Steffen Wagner
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Abrechnung der Brauchtumsmittel 2024
Alle Brauchtumsmittel konnten vergeben werden. Schwerpunkte 
waren 2024 folgende Positionen: SG Seehausen Fassadenge-
staltung 2.250 €, Sommerfest FFW 2.000 €, Einrichtung Schule 
Göbschelwitz 2.335 €, Geschichte hautnah 2.700 €, Senioren-
weihnacht 1.600 € und weitere kleine Maßnahmen Puppenthea-
ter, Vereinsfeste etc.

Zu TOP 7: Anfragen
- Rundbank Spielplatz Göbschelwitz
- gesplittete Stellfläche auf dem Flurstück 39 Gemarkung Ho-

henheida ist durch parkende Autos zerfahren
- aun am Denkmal muss repariert werden

Zu TOP 8: Petition Deponie Seehausen
Der OR stimmte sich zum weiteren Vorgehen zum Titelblatt des 
Gemeindeboten ab.

Die nächste Ortschaftsratssitzung findet am Dienstag, den 
04.03.2025 um 19.00 Uhr im Hort der Grundschule Seehau-
sen Seehausener Allee 15, 04356 Leipzig statt.
Grundschule Seehausen – Ergebnisse der Prüfungen seit 2015/ 
letzte Oktober 2024 bzw. 01.02.2022
Neutralitätspflicht (vorerst nicht öffentlich)

Geschichte hautnah erleben
Siegelkunde (Sphragistik) Wappen (Heraldik), Petschaften, 
Siegel und Plomben
Teil 2: Petschaften, Plomben, Siegel und Stempel

Petschaften und Stempel
Ein Petschaft besteht aus hartem Material. Er ist geeignet, ein 
Siegel in eine Siegelmasse (Siegellack, Knetmasse, Wachs etc.) 
einzudrücken. Dazu wird kein Stempelkissen benötigt.
Im Gegensatz ist dazu ist ein Stempel dazu gedacht, das Siegel 
auf Papier oder ähnlichem aufzudrücken. Dazu wird das Siegel 
auf eine gummiartige Fläche übertragen. Diesen Stempel be-
netzt man mittels Stempelkissen mit Farbe. Anschließend wird 
der Stempel auf Papier gedrückt und hinterlässt darauf das Ab-
bild des Siegels.
Petschafte finden heute vor allem in Bereichen mit starkem 
Geheimnisschutz, insbesondere dem militärischen Bereich, 
Verwendung. Häufiger als Siegelmasse ist heute die Verwen-
dung eines Petschafts mit einem Siegeltopf. An verschließba-
ren Aufbewahrungsorten, wie Stahlschrank oder Stahlkassette, 
ist am Türspalt bzw. der Deckelöffnung auf der einen Seite des 
Öffnungsspaltes ein Metalltopf mit 3 bis 4 cm Durchmesser auf-
geschweißt, in dem sich eine weiche Knetmasse befindet. Ein 
Petschaft enthält dazu in der Regel im Siegelbild nur eine Kurz-
bezeichnung der Behörde und eine Registriernummer. Anhand 
dieser Informationen kann der Träger des Petschafts eindeutig 
identifiziert werden, und ob dieser zum Öffnen des versiegelten 
Bereiches berechtigt war.
Während ein Schlüssel für einen Schrank oder eine Kassette 
weitergegeben oder auch nachgefertigt werden kann, ist das 
Petschaft einer bestimmten Person zugeordnet und darf nicht 
aus der Hand gegeben werden. Oftmals ist ein modernes Pet-
schaft nur mit einem sehr kurzen Stiel versehen, der gerade zwi-
schen zwei Fingerkuppen passt. Oft ist der Stiel mit einem Loch 
versehen, um das Petschaft am Schlüsselbund zu befestigen.

i) Die Übergabe der Präsentation sowie der Link zu den Mess-
daten wurde dem Ortschaftsrat zugesagt. Link: Telraam - 
Traffic Counting with Citizens

Zu TOP 4: Schwerpunkte für OR-Sitzungen erstes Halbjahr 
2025
Februar 2025
Grundschule Seehausen – Ergebnisse der Prüfungen seit 2015/ 
letzte Oktober 2024 bzw. 01.02.2022
März 2025
Vorbereitung Frühjahrsputz
April 2025
Ordnung, Sauberkeit und Sicherheit
ASG: Gewässer und Teiche, InWako
Mai 2025
Verkehrsplanung, Fuß- und Radwege, Beschilderung, 30 km/h, 
Straßenbegl. Grün
Juni 2025
Bericht der Kindereinrichtungen, Stand der Vorbereitung Schul-
jahr 2025/26 Thema Jugendarbeit
August 2025
Stand bzw. Erfüllung Haushaltsplanung 2025/26

Zu TOP 5: Jahreskulturplan 2025
Siehe unten

Zu TOP 6: Beantwortung von Bürgerfragen / Sonstiges
Gräben und Teiche in den Ortsteilen: Leider wird es auch 
in diesem Jahr nicht zu einer zweiten Mahd des Schilfes kom-
men. Termin mit Frau Fischer-Bethke und neuem Bearbeiter am 
13.01.2025 um 09.00 Uhr um Fragen zu Gewässern II. Ordnung 
zu besprechen.
Antrag zur Verlegung der 30 Zone an die Querungshilfe. Be-
gründung: Der Fuß- und Radweg dient als Schulweg, da sich 
unsere Kinder mit dem Rad oder auch zu Fuß zur Straßenbahn 
begeben – noch keine Antwort
LKW Verkehr Gottscheina
Das Verkehrsaufkommen liegt bei knapp 3.000 KFZ pro Werktag 
mit einem LKW-Anteil zwischen 2% und 6%. Auch bei höheren 
Verkehrsmengen sind LKW-Sperrungen unwahrscheinlich, da 
es sich um eine Straße des Straßenhauptnetzes handelt. Sol-
che öffentlichen Straßen haben die Funktion, den Kfz-Verkehr 
zwischen den vorhandenen Ortschaften aufzunehmen und zu 
bündeln.
Das Ausschreibungsverfahren für den Bau der Radverkehrs-
anlage entlang der Alten Seehausener Straße konnte leider 
nicht, wie vom Mobilitäts- und Tiefbauamt geplant, im Oktober 
2024 begonnen werden, da der Fördermittelbescheid des Lan-
desamtes für Straßenbau und Verkehr nicht vorlag.
Die Integrierte Wasserkonzeption (InWako) Thema Stabilisie-
rung der Dorfteiche in Hohenheida wurde heiß im Stadtrat dis-
kutiert. Herr Rosenthal konnte diesbezüglich keine konkreten 
Termine nennen.
Fertigstellung der Außenbeleuchtung Alte Schule
Neutralität in Vorbereitung der Bundestagswahl
Homepage Ortschaftsrat Seehausen wurde aktualisiert
Fuß- und Radweg Hohenheida – Göbschelwitz, Verhinde-
rung des Parkens
Er wird in Abstimmung mit den ansässigen Landwirtschaftsbe-
trieben nicht nur von Radfahrern, sondern auch von Erntefahr-
zeugen genutzt. Maßnahmen zur Unterbindung des Parkens, 
wie etwa das Setzen von Pollern am Anfang des Weges Orts-
ausgang Göbschelwitz und am Ende dieses Weges im Bereich 
Ortseingang Hohenheida, sind daher nicht zielführend.
Das gewünschte Zeichen 138 „Achtung Radfahrer“ kann nicht 
angeordnet werden, da Radfahrende, die den jeweils auf der 
anderen Straßenseite liegenden Geh-/Radweg erreichen 
möchten, jeweils bis zu den ebenfalls neu errichteten Mittelin-
seln geführt werden. Diese erleichtern die Querung, da beim 
Queren immer nur eine Fahrtrichtung des Kfz-Verkehrs zu be-
achten ist. Petschaft der Interflug und Sicherung mit Band
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Sollten Sie weitere Termine wissen bzw. als Verein oder Institu-
tion veröffentlichen wollen, bitten wir um eine Mail an 
bboehlau@web.de

Plombe
Das Wort Plombe kommt aus 
dem lateinischen von Plumbum 
und bedeutet Blei. Ursprüng-
lich bezeichnete es einen klei-
nen klumpen Blei, der mit einer 
speziellen Plombenzange auf 
Drähte gepresst wurde, dass 
sie sich nicht mehr öffnen las-
sen. Auf diese Art lässt sich das 
unbefugte Öffnen von Behäl-
tern feststellen. Weiterhin findet 
man Klebeplomben (Aufkleber,  
die so über einen Spalt geklebt 
werden, dass ein Öffnen des Behälters sie zerstören würde), 
Kunststoffplomben (Plomben aus Kunststoff sind in der Bauart 
identisch mit Bleiplomben), Ringplomben (ähneln in ihrer An-
wendung den bekannten Kabelbindern, wird auch oft bei Disko-
theken, bei All Inklusive Hotel etc. verwendet), Hochsicherheits-
plomben (können Eisenbahnwaggons, Container oder LKWs 
sichern. Durch besonders starken Draht (z.B. 4 mm) lassen sie 
sich nur mit einem Bolzenschneider entfernen.) und Bolzenplom-
ben (aus massiven Stahlbolzen - zum Verschließen rasten sie 
fest in einem Verschlussgehäuse ein. Z.B. Einsatz in Seecontai-
nern - 18 mm dick)

Kunststoffplomben, Plomben-
zange und -draht und

Urkunde des Bürgervereines 
Hohenheida mit Bleiplombe 
als Echtheitsnachweis

Jahreskulturplan

08.03.2025 Frauentag Gasthof Hohenheida
Osterferien: 18.04.bis 25.04.
17.04.2025 Osterfeuer Park Merkwitz
30.04.2025 Tanz in den Mai Gasthof Hohenheida
20.05.2025 Sponsorenlauf 

15.00 Uhr
Sportplatz 
Seehausen

31.05.2025 Kinder- und Feuer-
wehrfest

Festwiese 
KGV Seehausen

30.05.-01.06.25 Wasserfest Thekla Bagger
14.06.2025 Dorffest Hohenheida

(Licht & Effekte)
Spielplatz 
Hohenheida

Sommerferien: 28.06. - 08.08.
16. - 17.08.2025 Dorffest Merkwitz Park Merkwitz
30.08.2025 Dorffest Göbschelwitz Göbschelwitz FFW
25.10.2025 Herbstfest Merkwitz Park Merkwitz
29.11.2025 Einstimmung 

in den Advent
Gasthof Hohenheida

03.12.2025 Seniorenweihnachts-
feier

Gasthof Hohenheida

06.12.2025 Weihnachtsmarkt 
Merkwitz

Park Merkwitz

07.12.2005 Weihnachtsglühen Festwiese 
KGV Seehausen

Weihnachtsferien: 22.12. - 02.01.26

Termine Seniorenveranstaltungen
in der Alten Schule Göbschelwitz - Göbschelwitzer Str. 73
Beginn 15.00 Uhr:
19.03.2025 | 15:00 Uhr
16.04.2025 | 15:00 Uhr
21.05.2025 | 15:00 Uhr
18.06.2025 | 15:00 Uhr
16.07.2025 | 15:00 Uhr

20.08.2025 | 15:00 Uhr
17.09.2025 | 15:00 Uhr
15.10.2025 | 15:00 Uhr
19.11.2025 | 15:00 Uhr
17.12.2025 | 15:00 Uhr

Geburtstagswünsche
Der Ortschaftsrat wünscht allen Geburtstagskindern für das 

neue Lebensjahr: Gesundheit, Zufriedenheit und immer 
wieder viele kleine positive Überraschungen!

Was die Zeit dem Menschen an Haar entzieht, 
ersetzt sie ihm an Witz.
- William Shakespeare

Hohenheida Helau!
Am 8. Februar 2025, 19.30 Uhr war es wieder so weit. Die Närrin-
nen aus nah und fern feierten wieder einen Wahnsinns Weiber-
fasching. Schon am Eintritt merkte man wie wunderbar alle drauf 
waren. Mit herrlichen Kostümen, lachenden Gesichtern und gu-
ter Laune, so konnte der Abend beginnen.
Traditionell natürlich mit Kaffee und Pfannkuchen. Nach dem Ein-
marsch von Heidi und Martina kommt immer die Polonaise, wo 
alle dabei sind, und der ganze Saal tobt.

Unser DJ Volkmar hat sich sehr viel Mühe bei der Musik gege-
ben, für die Stimmung im Saal.
Unsere kleinen Programme zwischendurch sind immer die Hö-
hepunkte. Drei Mädels aus der Sportgruppe Seehausen hatten 
wieder einen schönen Sketsch und ein Musikrätsel im Saal da-
bei. Dann kamen die Sportmädels aus Merkwitz, sie führten das 
Märchen „Rotkäppchen und der Wolf“ auf.
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Das war ein absoluter Knaller, ich muss beim Schreiben immer 
noch lachen.

Die Männer aus Rackwitz kommen natürlich auch jedes Jahr mit 
ihrem Tanz. Und so verging die Zeit wieder ganz schnell. Alles hat 
wieder geklappt.
Dank an die Kellner mit ihrer schnellen Bewirtung und die Küche 
mit gutem Essen.

Auch wenn ich hier so schreibe, die Stimmung an diesem Abend 
kann man einfach nicht beschreiben, man sollte einfach nächstes 
Jahr mitkommen.
Dann ist es für uns das 25. Jubiläum.
Bis dahin bleiben Sie gesund, lieber einmal mehr lachen, genie-
ßen Sie unsere schöne Natur.

Mit freundlichen Grüßen

Martina Voigt

Vereine

Sanierungsarbeiten im Vereinsheim der SG Seehausen e.V.
Seit Mitte Januar brennt in den 
Räumen des Vereinsheims 
abends noch lange das Licht 
und auf dem Parkplatz davor 
tummeln sich die Baufahrzeuge. 
Außerdem ist das Vereinsheim 
für den laufenden Trainingsbe-
trieb teilweise gesperrt. Grund 
dafür ist, dass der Sanitrakt, 
speziell die Duschen, saniert 
werden. Der Fußboden samt 
Unterbau wurde herausge-
stemmt und bereits neu ange-
legt. Mit großzügiger Unterstüt-
zung durch „Das Fliesenhaus“, 
den Installateur Nico Foltin und 
der Firma BTB Bautechnisches 
Büro Rüdiger & Dummer GbR 
wird, wenn alles wie geplant 
läuft, Ende Februar der Dusch-
raum mit neuen Fliesen und 
zwei zusätzlichen Duschen im 
neuen Glanz erstrahlen. Wir 
bedanken uns bereits jetzt ganz 
herzlich bei allen fleißigen Be-
teiligten für die Unterstützung 
und die Investition ihrer Freizeit 
und Nerven in dieses Projekt. 
Nach den Winterferien wird der 
Platz wieder freigegeben.

P. G.

Neuer Spendenaufruf der SG Seehausen



Gemeindebote Wiederitzsch, Lindenthal, Seehausen, Plaußig 21.02.2025 - 18 - Nr. 2/2025

Jagdgenossenschaft Seehausen

Einladung zur Mitglieder- und  
Jahreshauptversammlung

Alle Grundeigentümer von land-
wirtschaftlichen Nutzflächen der 
Ortsteile Seehausen; Göbschelwitz; 
Hohenheida; Gottscheina und aus 
Podelwitz, jene Grundeigentümer
deren Flächen zur Stadt Leipzig gehören, werden recht herzlich 
eingeladen!
am Samstag den 29.03.2025
um 18 Uhr im Gasthof Hohenheida!
Im Rahmen der Mitgliederversammlung möchte der Vorstand 
in kurzer Form Rechenschaft über die Arbeit des vergangenen 
Jagdjahres ablegen.
Folgende Beschlüsse werden dazu vorgeschlagen:
1. Der Bericht des Vorstandes, falls notwendig Votum der Mit-

glieder
2. Finanzbericht 2023-2024 und der Finanzplan 2024-2025/26 

danach Votum der Mitglieder
3. Durchführung und Finanzierung der Mitgliederversammlung 

2025/26 danach Votum der Mitglieder.
4. Finanzierung der Wartung und Pflege von Jagdlichen Ein-

richtungen, siehe Finanzplan 2024-2025/26, danach Votum 
der Mitglieder

Die anwesenden Genossenschaftsmitglieder sind beschlussfähig.
Anmeldung bei Herrn Klemm unter
Telefon Funk: 0170 6252447
oder E–Mail: rklemm@arcor.de
Wegen der Platzkapazität und der Gastronomie ist es notwendig 
sich unbedingt zu melden!
Meldeschluss ist der 23. März 2025

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Seehausen
Wolfgang Zimmer (Vorsitzender)

Informationen

Pfarramt Plaußig - Hohenheida

Samstag, 8. März – WELTGEBETSTAG
Hohenheida: 15:00 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

Kirchschule Frauen des KV
Sonntag, 9. März - Invokavit
Sehlis: 10:30 Uhr Predigtgottesdienst

Pfr. Piehler
Sonntag, 16. März – Reminiszere
Gottscheina: 10:30 Uhr Predigtgottesdienst

Pfr. Piehler
Sonntag, 23. März – Okuli
Seehausen: 9:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Pfr. Piehler
Sonntag, 30. März - Lätare
Hohenheida: 10:30 Uhr Predigtgottesdienst mit dem Chor

Pfr. Piehler, Herr Baumgärtel

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: vertrieb@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!

Anzeige(n)


